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PlilWmerMgW - Ankündigung.
M Anfang Gktober beginnt das

Vierte Gnartal der „Macher Zeitung",
es l M daraus ein Nuartal - Abonnement
eröffnet. Der PranumeratiMöpreiZ auf die
,Laibacher Zeitung" sammt allen Magen
und auf die „Matter von Kram" beträgt
vom 1 . Oktober bis Ende Dezember l . I .
mit Post portofrei st. 3 .45
ins Haus gestellt „ 3.
im Zeitungs-Komptoir abgeholt. „ 2.45.

"Mchtümlsicher Theil.
Trieft und seine Hinterlande.

L a i b a c h , 20. September.
v r U . V . - Die «Triester Zeitung" vom 18. d,

sagt: „Tr ieft hat nun (nach hergestellter Eiscnbalnv
Verbindung) mehr als blöder stin Hinterland zu be
achten. — Jetzt hat der Triester Kaufherr sich in
stlbubcwußtc organische Verbindung um oem Binnen-
lande zu ftyen, zu seinem und des letzteren gegcnsei
tigen Vortheil. Der echte Kaufmann in der Sec
stadt dal nicht bloö ab;uwarteu, was ihm der lim»
ncnländischc Ururoouzcnt und Fabrikant in den Ha-
fen führt , sondern er hat mit seinem, alle Wclcucr
bältnisse umfassenden und durch sie geschärften Blick
auch die Schäße und Bedürfnisse des Vlnncnlandco
zu durchforschen, die eindcimischc Industrie und Ur>
Produktion anzuregen. übcraU seinen kommerziellen
Rath zu ertheilen, auf bisher vernachlässigte Erwerbs-
quellen hinzuweisen :c. )c. Vorzüglich die jungen
Männer Triei ls sollten sich vavcr auf Wanderungen
und Entdeckungsreisen in die Länder des Kaiscrstaatco
und gan; Milicleuropa's begeben. Kcin Ausflug wird
so leicht odne Anknüpfung einiger neuer Geschäfts
verbinonngen b l ^ e n . " Dicftm wohlmeinenofn und
auf Erfahrung gegründeten Nmhc der „Tr'ester Z tg . "
fügen wir unsererseits die Bemerkung bei, daß es in
gleicher Weise auch die Saäie der Produzenten und
Handelsleute des Inlandes sein soUle, die hennischen
Erzeugnisse in unserer Serstadt uno allenfalls auch
auf andern Plätzen des I n - und Auslandes zum At»>
satz und weiteren Vertriebe persönlich anzubieten: ft'
heu wir ja doch bei uns so bänfig ai.swärtige Agen^
ten und Handelsreisende ausländische Waren mit Er-
folg offeriren. — Der rasche und unaufhaltsame Um
schwung in ^er finanzicllsn und Handelswclt erheischt
die rcgestc Thätigkeit, um nicht zurück zu blribcn, W>r
haben uor nicht lange in einem Artikel: „Die Ostsec
und das adriatische Meer" bemerkt daß die Ostsee
dem asiatischen Mecr durch die Aufhcbnng des
Sundzolles und in Folge des Übereinkommens der
k. k. a. p. Kaiser Ferdinands Nordhahn, dann der
königlichen Wilhclmsbalm. der oberschlcsischcn und der
königlichen Ostbahn eben so gefährlich mcrdcn dürfte,
als es Hamburg zur Snmoe schon rcm Freihafen von
Tricst ist. oader es zunächst die Sache des genannten
Freihafens sei, aUe ihm zu Gebote stellende» Mittel zur
Elbnltung seiner eigenen Enstcnz anzuwenden, wouon
«uch das'Kommcrzlcben der rückwärts gelegenen Pro<
vf"zen der Monarchie abbängc. W n haben zugleich
em'gc dieser M i i ^ nligedeutet. und sthe'i uns nun oer<
n,'-!! / / ^ " " " f u m s„ „ ,s^. ,^ 'der zurückzukommen, als
d n ^ " c " ^ Gefahr für Tuest bringend oazu auffor
d n N e r f ^ ' 7 " " " ' « ' " l ^ daß Venedig, welches bci
^ ^ ° /c'Nes H.,dels zu Anfang dcö vorigen
ch w a . ^ " " ' "U Triest überlassen mnßte. sol-
d Ve^ a« n r a ^ s - ? ^ ' " "cht. D>e ..Gazzct.a
ckp,, . .s . ^ ^ . ^ l ^ lungst unumwunden aus, wcl^
chen unberechenbaren Nuhen die unmittelbare Eisen-

balmocrbindnng zwischen Venedig und Wien für die s
lomburdisch'ocni'tianischeu Proomzcn znr Folge habcn
.vcrde. Kärnter. dat in semer Eiscndabnunlernelimung
'benfalls darauf seine Nech„u,,g geslcltt und es nmo
sich nnr zu bald zeigen, wie sehr es angezeigt ge<
vessn wäre. unsere, schon im Jahre 184L (« I l l y r .
8Iatt" Nr. " und 6) ausgesprochene Mabnung. wegen
'^erbindnng Ka'rntens mir dem Freilwfen von Triest
mittslsl ocr Südbahll und einer Flügelb.chn v o n
^ ,a ibach nach K ä r n t c n zu beherzigen. Triest
selbst bätte gnlcn Grund gehabt, darauf zu rcftektiren.
um Venedig von der Konkurrenz fern zu halten.

Die Eisenbahn d u r c h K ä r n t c n g e g e n Ve>
lie d i g wiro die alte Handelsstraße von jener alt'
berühmten Handelsstadt nach Wien und Deutsch'
land wieder eröffnen, und zwar zum offenbaren Nach«
rheil für den Freihafen von Tricst u»d jener Prouin«
;en, durch welche bis jüngst cm belcbenoer Kommerz
seinen Zng hatte. Die zunchmenrc Vedeuluug des
Freihafens von Venedig wird schon jetzt von der
Handclswelt anerkannt. uud wir lasen jungst in der
„Triester Zeitung«, daß ein großes Triester Haus
und die Freiherren von S i n a und Rothschild in Vc°
in'dig sich etabliren: wo solche Faktoren auftreten, ist
das Resultat unzweifelhaft. Dagegen vcrncbmcn wir
mit Veoauern, daß sich andere, bedeutende Gelomän»
»er des Tricstcr Platzes vom Handel und Verkehr
gänzlich zurückziehen. was gewiß zur Unzeit ist. oenu
vor Allem soll Triest, in dankbarer Anerkennung der
großen Opfer, welche der Vast der Eisenbahn dad,n
qckostet hat, Alles aufbieten, um sein vormaliges
Konlmcrzlrden wieder her^uIlcUtn; es soU seine Kapi»
t^licn dc<zll ocrwenden. mit scineu Hiutcrlandeu in
Report ftch sctzcn inw daselbst die Inoustr ic. welche
stets dcn Hlinocl im Gcfolge hat. erwecken helfen.
Hierzu bieten vorzüglich in K r a m , wrlchcS vor oci:
Trwren des Freihafens liegt, vielseitige M i t t r l sich
oar: Urstoffe. Nalur» und Nohproonktc, Vaum.ue.
rialien aller A r t , fertige Gebäude, großartige Wasser,
kräfte. Grund und Voden, hinreichende und billige
Vrcnnstossc. zahlreiche Arbeitskräfte u. s. w. Schon
dablN zum großen Vortheil für die betreffenden Gc
genden der Ritter u. Frieoan uno der Graf Lausch-
Mölunch großartige Hütten- und Eisenwerke in Unlcr-
krain angelegt, und selbst die Regierung fand cö an
gemessen, nicht fern von Laibach (bei Ste in) eine
ansehnliche Pulver» und Salpeterfabrik zu gründen,
uud in Laibach ausgebreitete Eisenbahn > Maschinen-
Werkstätten zn errichten. Wie uiclcs ließe sich mit Un
tcrnelnnnngsgcist und Geld noch schaffen nnd unter»
nediueu! S o vor Allem sollten im Inlande Entrepots
ausländischer Waren zur Bequemlichkeit oer Käufer
nnd für den Fall einer Betriebsunterbrechung auf der
Eisenbalm, errichtet werden, gleichwie die Gclreioc-
bändlcr von Lmbach in ibren zahlreichen Magazioeu
stets V^rrättie an Getreide liegen babeu. DaS bri>
länfig und ähnliche sind die Momente, welche im
Augenblicke in Betracht gezogen werden sollen. um
dem Nommcrze Leben zu g ^ n . und anf daß di.
Erbauung der Eisenbahn nach t r i e f t birjcuigcn

fruchte trage, welche man davon zu erwarten be-
rechtlget lst. °

W i e n . 20. September

— Heute ist große Hoftafel in Lareuburg. zn
welcher Ihre Hobelten der Herzog von Mecklenburg,
der Pnnz Karl um, Baden und der Graf Trappani.
Bruorr des Königs uon Neapel geladen, so wie vick
Generale und Stabsoffiziere defMcn sind. Morgen
nudet, sails das Netter güosti^ ,st cm Fcldmanö'ocr
ans der schmelz Stat t . Ih re ' Mo'j.stät die Kaiserin
wobnt »cn Hnbllübungen unftrcr liraocn Truppen
gewöhnlich zu Pferde bei. u>id die Vevölkcru.ig vo»
Wien N.blt sich beglückt, daß sich rie erhabene'Frau
der besten Gesundheit erfreut. Das durchlauchtigste
Kniserpaar wird mit der Prinzessin Tochter erst gtgen
Ende Oktober Larenburg. dc„ Lieblingsanfemball
Ibrer Majestät der Kaiserin, uerlasscn uno die kaiser
lichc Hofburg in Wien beziehen.

Das Lautwcrden voll Befürchtungen in der Presse
er deutschen Kleinstaaten wegen der Zusammenkunft

der Kaiser von Frankreich und Nußland in Stuttgart
danert for t . obgleich in dcn ' diplomatischen Kreisen
nicht die mindeste Vesorgniß über geheime Zwecke
der Zusammenkunft beider Monarchen verbreitet ist.
Es ist falsch, daß Kaiser Napoleon die Absicht habe,
energisch auf die Durchführung der zeitgemäßen Re»
formen in Rom uno Neaprl zu dringen. Was ferner
die Besorgniß betrifft, daß Nußland und Frankreich
über oie Gründung eines dagorumänischen Reiches
Rücksprache pftegen und die holstcin'sche Frage vor
eine enropaische Konferenz bringen wollen, so fehlt
oarüber bis jetzt jeder näbere Anbaltspunkt.

Die in den letzten Tagen laut gewordenen Vor«
sengerüchte von bevorstehenden großen Finanzopera»
tionen. bestehend in einem Lotterie°Anleben, und in der
gleichzeitigen Emission von Trrsorschcincn. weroen nun«
mehr von berufener Seite dementirt. (Von der öster«
rcichischcn Zeitung). Neformvorschläge in Bezug auf
unser Eiscubabn > und Bankwesen befinden sich übri.
gcns im Stadium der Berathung. — Die Weinlese
in Oesterreich hat bereits in den Gärten begonnen,
und ist — was Qualität und Quantität betrifft —
die günstigste seit Jahren.

T r i e s t , 20. September.

ff. — Herr Professor Dr . Volkmar S t o y ,
von der Umuersität Jena, großlierzoglich jacksi«
scher Schnlraih und Institutsinhabrr, war mit seiner
obersten Klasse Iner und ist gestern nach zweitägigem
Aufenthalt nach Poln abgereist. Den jungen Leuten
bat es in der Aoriastadt schl gut gefallen. Am Molo
sangen sie Lieder von Meuoelssohn, der Zeichncnlelner
nahm mit ihnen Secmisichten auf ; der Lehrer für
Natllrwissenschaftci, machte sic mil oen Wundern und
Schöichriteu des Mecrcs brkannt. UeberaU wurden
die Thüringer gastfreundlich aufgenommen i „ Stäotcn
wie m de>, Alpcitthäl.rn St t iermarks, Sal^buras
Kärutens, KrainS. die sie durchwanderten; besondre
Föroernng seines schönen Unternehmens verdankt Herr
Dr. Stoy dcm boheu Handelsministerium und der
Direktion des Lloyd. — Gcstlrn besichtigte der am
Freitag hier angekommene Herzog v. Ioinvi l le das
Lloyoarscnal und wc: da weiß, welch tüchtiger See«
mann der liebenswürdige Prinz ist. kann sich das
Interesse denken, welches er den großartigen Bauten
schenkte.

I n der artistisch«literarischeu Anstalt des Lloyd
,st ein tüchtiges Handbuch für Leute, die zur See
gehen wollen unter dem T i te l : Olmm pl'ntici p^i ßio-
vnm mui'mi erschienen. das hinsichtlich des Tertes wie
der Ansstattung neuerdings den Beweis gibt , was
Tüchiiqes die 3te Srkl iou zu leisten im Stanoe ist.
Der Verfasser des Buches ist Francesco Gogala di
Lccsthnl.

Oesterreich.
W i e n , 18. Sept. Auf Beftbl S r . Majestät

des Kaisers soll, wie die «Mi l Z tg . " mclott, oie
Ansrüstung der Kürassiere einer den Anforderungen
der Jetztzeit entsprechenecn Umformung unterzogen
werden. Ja dieser Beziehung ist eine Kommission zu«
smnmengetreten. wclcke sich damit beschäftigt, die Kü»
rasse aus Gußstabl erzeugt, zu prüfen; sie sollen dann.
wenn sie entsprechend befunden werden, als Nucken«
kürasse euigefülm werocn.

" Sammlungen für inländiiche kaldolische Kir>
chen und klirlente Bedürfnisse derselben von H.uis zu
Haus sind als «mildthätige" Sammlungen anumhen.
?eren Bewill igung innerhalb des Kreises drr Kr. is-
brdmde, für den Umfang des Kronwnrcs der S 'a t t '
baltcrei, für mcbrcre Kronländer oder die ganze Mo» '
m-chic dem k. k. Ministerium für Kulms »'"" " ' " , , . '
richt zusteht, welches mit dem Mimsten«^, ^ ^ ^ ,
nern das Einvernehmen p^gei, ' " ' " - ^ ^ „ , , l n , z"
Sammlungen :m.ß einer " c u c ^ c k ^ s^.„,.„ Pfarr-
Folge jeder Sammler m.t e.»em
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amte ausgestellten, die Namen dcr K r̂ch.' ui'd dcs
Samlnlers, dann dcr Saminllingsgciürludcn bczcich-
lietcn. von dem Gemeinde « Vorstände vidirt, vcrsc-
hen scin.

— Sc. k. k. Apostolische Majcstät hadcn mil
Allerl'öchstcr Entschließung vom l8 l. I . die Kreirnng
von drei Stipcndicn zl'.r Ausbildung junger, ane
Uugarn gebürtiger Knnsttalcntc an cincr dcr drei
Kunst-Akademien zu Wien, Mailand und Vciicdig
aus dcm Staatsschätze allergnädigst zu bewilligen uud
zugleich zu gcnebmigcn geruht, Daß diese zur Ansbil-
vlmg in der Malerei. Vilddauerci und Architektur
bestimmten Stipendien im Vctrage von je ^00 ft,
jakrlich für dic Dailcr dreier Jahre verüben werden.
Dcr Konkurs zur Äcscßuüg dieser Stipendien ist so
eben allsgcschrisben.

— Mit Anfang Oktober geht eine zweite Pos!«
scndung an die k. k. Fregatte „Novara", und zwar
nach Madras vin Aicrandricn. Sc. kais. Hol). Er,^
herzog Ferdinand Mar Hal gestattet, daü mit diese,
Postsendung auch Privaibricfe an Officer.' und Mann-
schaft befördert werden dürscu, wenn dieselben rccl!t
zeitig dem Marine-Oberkommando eingesendet lind
in reu Grenzen eines einfachen Vricfes gehaltn werden,

V e ß p r i m . 16. Scps. Montag den 14. d. 3?i,
bat cin uerbecreiider Vrand einen großen Tbci! des
benachbarten Markificckcns 5?agy ° Vafcony, Vcsipiing
des Wiener Bankiers Hermann Torcsco. in AsHe
gelegt. 74 Häuser und über ^0 Wirthschaftsgebaudc <
wurden cin Opfer der Flammen, die in dcr Fri'lb!
nm halb 8 Udr in d?m Hlntcrgcbälide cincs do^l
tigcn Vaucrubofcs ansbrachen und bereits Mittag? s
!l2 Uhr die genannten Gebäude vcrzcbrt batlen.

K r o n s t a d t , ^5. Sept. Anf deui Stockbauft
des hier garnisonircnden 9. ^inicn » Infanterie«Regi-
ments Graf Haitwann < Clarstein ircbt die weiße
Fabnc. als ein schönes Wahrzeichen des guten Gci-
stcs, dcr in dicftnl Negimente lebt und der sich auch
in dcm V^rkldr mit dcr hiesigen Bevölkerung bei je-
der Gclcgesibcit ausprägt, schon ftit Wochen.

K r'ci k a n , 17. Sept. Ans Anlaß dcr Fcucrs-
brüuste in Dcmbiea hat das k. k. Handelsministerium
bic Velliebsdirektion dcr östlichen Staatsbabn ermäch-
tigt, den durch r>cn Vrand verunglückten Einwohnern
Dembica's erforderlichen Falles Trausportcv!cichtcru!i'
gen zuzugestehen und demgemäß dic Vcsöri)crung dci,
obdachlosen Personen, dann dcr nothwendigsten ĉ>
bcnsmittcl. Einrichtungsstücke und Vauma!e,u,licn anf
dcr Staalscisenbal'ü gebührenfrei vorzunehmen.

T h c r c s i o p e . ' ^ 7. Sept. Der bicr lebende
Vater des in Südafrika reisenden Ladislaus Magyar
erhielt von seinem Sohn cin Schreiben, dem cin aus
zwölf Vogcn bestehendes Heft von Nciscbcschrcibungcn
beigefügt war. Der mnthigc Ungar durchforschte dic
Gegend des Kongofiu^s stromaufwärls, lind hct
manche bisher dunkle Punkte Innerafrika's genau d,'»
taiuirt. Die königl. portugiesische Regierung, in dc°
rcn Diensten Magyar steht, verlieh ilm» den Rang
eines Majors, nitter der Vedingung, daß scin Reise-
werk i:i porlugiesischer Sprache erscheine. Gleichzeitig
wurden ihlli mehrere Iitgcnieurc zur Verfügung ge-
stellt, um bei Anfertigung einer Karic bsl'ilfiich zu sein.

Deutschland.
'ü c r l i n. I n einer Si^nng der evangelischen

Allianz wics Dr V l a k w o o d aus England nach-
drücklich darauf bin, daß der Protestantismus, bevor
er von andern Kirchen Duldung anspreche, erst sclbst
Duldung zu. üben babe. Man wcrfe dcn katholischen
Italienern Unduldsamkeit vor; sei es in dem prote-
stantischen Schweocn etwa anders? Pastor Krum»
wacher (auS Berlin) nabm dic Gelegenheit wahr, dir
deulsä'cn Baptisten zu ennabnen, ilirc schroffe Prose,
lutenmacherci ciilznstcUcn o^er doch zu mäßigen. Pl,e>
diger Lehmann (von der Baptisten > Gcmcinve) crwi-
dcrtc sofort, daß die Baptisten die Welt dcr Un- und
Andersgläubigen als cin weites Mccr betrachteten, in
welchem jeder Glänl'igc zu sischcn berechtigt und selbst
dazu verpflichtet !>i. Und wenn sie ihrc Ni'tzc bisweilen
vielleicht alizu weit ausgeworfen, nun so wllc nuin
ihnen darum noch nicht ftind ftiü.

M ü n ch c n , l i). Slpt. Dcr König ist, nach«
dem er dcn Truppenübungen m sämintlichen vier ^a«
gern (Scndling, Ingolstadt. Nmüborg lind Vambcrg)
deigcwobnt, hcutc in die Ncsidcnz zurückgekehrt.

A u g s b u r g , l ö, Sept. Heute, an dcm Tage.
wo dic Versammlung deutscher Geschichte und Alter-
thum sforscher zusammengetreten ist. wnrdc das Stand-
bild Hans Jakob Fug,jlr's, welches König ^ndwig
der Stadt gewidmet, feierlich cmhüllt. Dcr königliche
Geber war i,n Fcstzuge durch scincn Hofmarschall,
General v. Laroche, vertreten- die Fürücn und Grafcu
Fuggcr hatten zahlreiche Repräsentanten qcsendet. Gin
dreimaliges Hoch .--nf König Lnowig schloß oic Feirr.

F r a n k f u r t , iö . Scptcmbcr. Dcr interna-
tionale Wohllhatigkeitskongrcß hat heute seinc zwcitc
Sitzung gehalten. Ein Herr Rosen aus Warschau
das eine Preismedaille im 'Werthe von 200 fi. für
die beste Vcmitwortui'g ccr Frage ansgeseßt: 1)
^Vcdan dic Freiheit dcr Priv.?twol)lthätigkei< bcson̂

derer Oaranticn u>ld Versicherungen? 2) Soll diese
Freiheit die 'Ml t t i in sich begreifen, il)!e Wcrl'e mit'
tclst besondcrcr Stiftungen mttcr vcr Koutiole der
Gesctzc zu schaffen uno dauernd zu machen? 3) Wel-
ches ist iü dicscr Beziehung die T>,ndcnz ocr verschie«
ocncn Geset̂ gcbungcu? (^ Kanu dic Fieihcit dcr
Woylthätlgkeit mit allen bestebeurcii Gesetzgebungen
lii Einklang gebracht werden?"

K a s s e l , l3. September. Dcr ncncrüauutc
österreichische Gcsanote am kurfürstlichen Hose, Graf
von Karnicky, ist am vorigln Dinstag hier ange--
kommen.

H t i l t t g a r t . Die „Brcsl. Ztg." erfährt, daß
auf öer am lö. September in Stuttgart zu eröffnen-
den Konferenz des deutsch-österreichischen Postocreius,
welchcm auch Hollauo zugehört, unter anderen Vor-
lagen von gcringerein Belange SoücnS Preussens und
Oesterreichs ocr Antrag gcslclli werden »oird, dic je-
ß!g/ eins.lchc lclcgraphischc Dcpcsch? zu theilen, um r?n
Ncincn Meldungen von cinigcu Worten Gclegenhcll
zu gcbcn, gegcll eincu gcri,,gcn Gcbührcnia^ Ättör-
dtrnng zu »rhaiten. Diese sogenannte ba!be Depcschr
sol̂  »urch die ganze. Scala oer Dcpcs.hca mit ourch>
gehen, so caZ sic immer noch ^wischt» zwei Abstllfnn
.j<n ein? Mülclstufc biloet. wc'che kiicnfcnls cinen nult
ilrcu Grdüli'.cnsaß Hai. Emc Prelsrrmä^gung für
ĉ le telcgraplüschc Dcpcschc ist dagegen nicht i>> Aus
kcht g.no.umen.

Italienische Staaten.
T u r i n , >3. Sept. Die Epuratiun der Genue-

ser Angctlagtcu geht iyrcu Gang fort, lino an' 9.
uüd 1 l . wurdcn wicd»-r vcrschicocnc on' Verhafteten
<n Freihcil gcscßt. Dic Anllagckam>ucr wird näch-
stens dic d.simt.vc Emschcidmig übcr diejenigen lrcf'
fcn, welche unier Proz^ gchaltcn werden sollen. C'ö
dcißt, daß der Flslala«wa!l auch auf Freilassung dcr
Miß White antragen wird uu2 zwar auf Orund dcü
Ariikcls 99 dco Krinullalgl,sct)I)uchcs, welcher dic Bc°
stünmung c,tthä!t, oaß absolute ImbcziUüäf, Gcistc^>
abwlscnheit uoer dlirch Krankheit vcraulaßte Wuth
der begangenen That den Charakter des Vcrorcchcus
benchmcli. Man glaubt, daß, wcuu d.is Gclicht da>
rauf einginge, dieß der Regierung erwünscht kämc,
ilm die juugc M«ß auö dem ^auo- schaffen zu kön>
ncu. und zugleich cmcm fölmlichcn Prozesse gcgei,
dlcsclbc allszuweichen.

— Auf oer Schifföwcrftc von Sestri Pouentc
bci G c n i'. a smo ore« Schiffc vcrbraiutt, ivoourch
ocn Nhcdern ein Schadcn von <̂»0.OUl> ^v, verlir-
sacht ivird.

Frankreich.
P a r i s h l^ . Sept. Dcm „Moniteur de la

Flotte" wird aus Lonoon mitgclheilt daß die enro^
päisch'amerikanische Dainpfschiffsahtt>Gesel/schaft bc<
aosichugt. cii'.en Dicust von acht Zchraubcnoampfern
auf dem nlittclläudischcn und dem rolhcn Meere ein-
zurichicn. um dcu Transport nach Indien zu beschleu-
nigen. Diesc Dampfer sollen mit denen der Penim
slllar-Gesellschaft in ihren Fahtten abwcchscln.

P a r i s . 1^-. Scpc. Die zweite Allsgabe dcr
„Molning'Post" bringt folgende Votschaft aus Paris,
?cn l 4 , : „Ich höre, daß heutc Nachmittag Vcfchl
angckommcil ist, in dcn Tuilericn großartige Anstaltcn
^um Empfang cincr Person vom höchsten Nang (ccs
Kaisers vou Rußland) zu treffen." —- Der „Nord"
bcsta'ligt incht nnr diesc Angade des englischen Blattes,
cc fügt sogar hinzu, daß sich hie beiden Souveräne
nach Hontaiueblcan begeben würden, wo gleichzeitig
auch dic Königin von England eintreffen werde. Ev
hüttt sich jedoch wohlweislich, r-icse letztere Mittheilung
anoers als in dcr Form eincs gänzlich unverbürgten
Gerüchtes zu machen.

— Dcr Brief, d?>l der Kaiser Napoleon an
Oskar Valwe richtete, um ihm seine hohe Znfricdcn-
heit ükcr dcsscu Angriffe gegen die Gclo- 'und Bör-
scumänucr auszudruckcu. hlU an lcr hiesigeit Börse
ein» große Sensation crregt. Man bctrach'ct dci:
kaiserlichen Brief als ciucn Abgriff gcgcu die' Speku>
latiou. Napoleon Nl. h.u deu t l i ch schon früher in
cincm Schreiben au Ponsard bei Gelea/nhcit dcs
Stückes ol'sieldcn «Ehre nnd Geld" älinlich? Idt?»
ailsgedrück»,

Grofibritannieu.
<' o ! l d o u . ^ . Sepiember. I n cin. zwci Ta^

gcn ivcrdcn, ivic man hört, alle Minister wieder in
London sciu. da der Premier auf Mitte dieser Wochc
cinen Ministerrath angesagt hat.

— Die vorgestern (l2.) rrwähntc Predigt Karoina!
Wiseman's über Indien wird vou der „Times" cims
kmiswiidell Leitartikels gcwin'digt. Kinder,!Nl) Wildc
— heißt cs darin - - macheu in der Regel über großc
Schanspielc odcr großattigc Kunstwerke Venurkungen.
die Einen scdr enttäuschen- man kann gewiß darauf
rechnen, daß sie ihrc Vervlit^crung au irgend cm
unbedeutendes Beiwerk verschwenden, cinfach darliin,

'wcil sir c>as Einfachste von, Wunderbarsten nicht zu
unterschelbcn wissen. Aber auch an dc» Bkmcrknngen
gkbüdrter Personen fällt Einem oft dieselbe Kleinlich

kcit auf, namenllich bei Leuten, die sich ĉ ncr Spe-
^.lität ge^oidmet habcn. Der Militär sulit eine Land<
schaft an nnd dcnkl ralu-i nur. wie weit sie sich zur
Ncfcsiigung cigncu würde; dcr Landwirth bclirthcilt
sie vom Gmchispiülkl dcv Elntc > Enrages und dcr
Geolog betrachtet sie mit Beziehung auf die Erdschich-
ten. Uüd ivic sicht Kardinal Wiseman jcnes furcht«
dare Hchanspicl in Inoien an,-welchcs den: lütscßten
Publikum den Athem benimmt, und Jedermann jcdlü
Augenblick zur ungeduldige« Frage treibt: Wann
wird dieß vorüber sein? Nic lange soll diese Sch"l '
krnsszcnc noch dauern? Kardinal Wiscman steigt
kühl nnd gelassen auf die K.ni^cl in Salforo niio
zieht ans ocr inoischeü Mcutcrci — was immt ihr
für einc Nußanweittnüg? — eine Nntzanwendnng zu
Gunsten dcs Kirchcnstaalcs nnc> Ncapcls. Was wir
wohl sagen wiirdcn, so lautet des Kardinals sinnreich"'
Kommentar, wcnn dic Fiil)rcr ocr indischen Müt t ' ^
n̂ ch eu'c,n unabhängigen Staat in Indien entsiiclM
thaten, dessen Herrscher ihic Auslieftinng vcrwcigertc.
ivcil es ja pc>!i!ische Flüchtling!' ftien? Di'i>.' sch^ '̂
geilariige kleine Schlauhci!, welche, die a/nne natl'l'
lichc G'stiilt des Ertignlsseö übersehend, cs in cimü
fernen Wü't l ! vcrlvciset und, wie rnrch ein Nadelolir
spionireu^, in ein halb Duyeno Ecken hn'Nnn'orM
nm endlich nut Triumpb cin falsches ^i^umialuin »'l
llominem gegen England anfzulrciben — dieses Klmst°
itück dialeklischsii .Schielens ist am Ende kein politi'
schcs Meisterstück, sclbst für des, Kardinals cigci'c
Zwecke nicht. Wir erkennen in ibm auf ei,' Mal
wieder den Ausländer, nicht ocn Engländer; den Mau»,
dcr kein Hcr; für die Verfassung, die Macht linv
Größe, dic Ehrc odcr o>'n Einftliß Englands hat.

Türkei.
Wir !)al.'.'ü un'äitgst berichtet, daß Herr von

Tbonucüc! in dcm Abtreten Neschid Pascha's aus der
Neide oer Oloßwüroenlräger, als eii'cn neuen S>^
für sich betrachtete. Allein nach dcn mnestcn Nach'
richten aus P c r a vom 12. Sept., welche dic «Tr-
Z:g.« bringt, hat das Ausscheiden Ncschio Pascht
aus dcm Min'stcriuin cincn ganz andern Grund-
Z-^l)! Achmet P.'scha, dcr GroLmeister der AMlle','ie,
Reschid's liuinister Freund, erfandigte sich beim Sul>
tan über die Ursachen und crfubr. der Sultan li^bc
dcu Egoismus Ncfchid's durchschaut, habe bemertt,
daß dieser häufig eigenmächtig gehandelt und velMe'
dene Gclt,cr, der Regierling gebörig, i» scinen S M ß
habe fticßen lassen. Gegen diesc Argllmente wußte sclb't
Fethi Achmct nichts cl!i;uwl'"c,en. Ncschio Pascha
wurde dem Privatl'cbkn übcrwil'sen llüd Fetbl Achinet
fc>lgtc ihm nach, zu seiner und der Bevölkerung S" lN '
bul's V.rwnnoelllng. —Die Stelle cines Geoeralgou-
verneurs in Vagdao, durch den frühen Tod Mebe»
med Ncschio Pascha's erledigt, ist eincr der hervor«
ragendsttn Posten im ganzen Nciche. Fast alle Pa«
scha's von einiger Distinknon haben sich um denselben
beworben. Oincr Pascha bat denselben erhalten und
ist am l2. September im Seraökeriat beeidigt worden.

— An dcr Spitze des „Journal de Eonstanli»
noplc" vom 9. d. finden wir eine telegraphische De-
pesche dcs Inhalts. l?aß Fürst Danilo von Monte-
negro in Eetliüjc ermordet worden sci. sIn Wl»'"
ist von einem solchm Elciginß bis jet)t nichts bekain't
luordcn.

Ans B e i r u t wird vom 30. August, gemelkt,
daß cs dcn ausgesendeten Truppen 'gelungen >"
dcn Veduinen sinen Theil jener Waren, die der i'^
kanüllich uerunglücktc,i großen Karagane ^nul^''
batten, wieder a^znuchmen lind auch einen der cu"
Naubc bcldciligt gewesenen Araber festzunl-hmeu. " ^
G'sammlvcilust, den Wcrlh der ebenfalls gcraul'tt"
Kamehle mit eingcschlossüi, wird anf füufundziua"^
Millionen Piaster veranschlagt. Seitdem ist auch l"
türkische, nach Damascus abgebende Post ana/f"^'
nnd cincr Siünmc von 2l)0.000 Piaster bcl.nu'
ivorocn.

Nußland.
S i m p h e r o p o l , 24. Aug. (6. Sept.) / ^ '

dem Mithridates-Nerge bci Kerlsch soll eine 3^/ "^ .
ersten Ranges errichtet werden. Diese Festung >>! '
stimmt^ die Einfahrt von Ienikale nach dem a M ' l '
Mcerc zu jchüßen. Die Kosten werden auf m ^ '
nigcr als 12.00U.000 Silbcr.Nnb.,'! veranschlag '^^
die Iügenicurc sind bereits aus St. PclN'^'urg ^
Ort und Stelle eingetroffen, nm den P I " " ' "
führuitg zu dringen.

A m e r i k a . ^ -u r i e -
N c w . Y o r k, 2. Sept. Im M a r m c ^ ,

mcut in Washington ist uun auch die amcrll"' > ^
Meldung über deu Verlust dcs "tlantl,chcl' " ' „
cingclanfcn. Kapitän Hudson von dcr »Nlag
schildert in sciner Dtpcschc dcn Hergang ^ iao ^^^
wie cs dcr Kapitän res „Agamemnon" getrau,
leiht seinem Schmerz darüber Icbl>ftc Worle, „
Vricf fängt an- „Ich habc dic Ebre und ^e " ^ ^
kung zll melden" u. s. w. „Nach dem U'N"" -
s.igt er — war uns allen an Vord, Offizieren m
Matrosen, wie ciner Familie zu Muthe, b>e >
liebsten Frclind verloren hat." — Die p o l M M " ^
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richten ails den Vereinigten Staaten sind unerheblich.
— I n Folge lev massenhaften Wnbnverführnng an
Bord dcr alncrii'anischc!', Aliswandererschiffc hat die
New Nl-nker Allswandcrungs - Kommission bcgonüen,
d>c Kapitäns, >n,f deren Schiffe solche Abschculichkei«
ten vorkommen, öffentlich namhaft zu machen.

Aus N e w ' A o r k wird gemeldet, dab die bci-
dcn Mitsedn'.diaen der gegenwärtig in Paris adgcur'
theilten Nordbahndiebe sich in allcr Nuhe zu New-
Pork clablirt babcn. Die eine. Mad. Paro t , hat
ein Modcmagazin errichtet; der andere, ein Herr
Dav id , hat sich «erheiratet und betreut gegenwärtig
cin Farbwarcn -Geschäft.

— Die Mormonen werden sich. wie ans N c w -
A o r k geschrieben wi ro, von nun an cincr cige,!en
Druckschrift bedienen, so d^Ü ihre Zcitungcn uno di>-
Verordnungen ihrer Höheren nur von Eingcweihicn
werden gclcsen werben können. Die Lettern sino de-
reit« in S t . Louis gegossen worden; es find 4 l an
der Zah l . und fi? sollen viel Aehnlichkeit mit dc:n
äthiopischen Alphabet l'abcn. ,

— Aus C n l l a o schreibt mau, dai-, der briw
sehe Gesanotc in L ima, M r . S . E. S u l i v a n , von
sechs verlarvtcn Pernancrn in seiner Wohnung über-
fallen und mit Pistolenschüssen tödtlich verwundet
wilrde. Einigc^vermutben, daß die britische Einmi-
schnug in der Sache von T,:mbcs und Loa die Per»
cinlassung des Mordes war. Ein anderes Gerücht
l'cze'chnet einig? der achtbarsten Personen in Lima
als Anstifter der Mordtlmt. Es heißt nämlich, Mr .
Sul ivan sei auf cinem Balle in einer der angcschn-
slei'. Familien Lima's n>it einer Person vom übelsten
Nüfe erschienen, mit imlchcr" er lange Zeit- in den in-
timsten Vcrhältnissen gelebt, und als man ihm s?m
beleidigendes Vcnchnicn vorhielt, soll er cnlgeglict
haben, daß kcine der anwesenden Namen oder über-
haupt der Damen in Lima ein Haar besser sei, al?
seine Vealeiterin. Für die Enttcckung der Mörder ist
eine Belohnung von 16!) Unzen ansgeschviebrn. M r .
Sul ioa i : war ein Sohn des sehr ehrenwerten 5.'«'
wr?ncc Su l i van . cines Schwagers von Lor^Palmer-
ston und coemaligcn steUuettrctendcn Kriegs'Sckrctärs.

— I n helle» Hansen Neffen die Chinesen in z
Kalifornien ein. Die Annrikancr klagen, Kalifornien z
sei geradezu von einer chinesischen Uebcrschwcmmnng
l'cdrol't. scit der höchste Gcrichtöhof die in der Icytcn
Legislatur bcsel'losscne Ohü'.cscn » Eingaugsstencr —
30 Dollars für den Kopf — als verfassungswidrig
nno nicht rechtskräftig erklärt babe. Kaum hatte der
Klipper „N i za r s " 700 „Zopfl 'äuptcr" hei S . Frau.
cisco an's Land geworfen, als — noch in derselben
Woche — zwn anoere Klipper writcrc 1190 Chine-
ssn cnissrtUl.''! und die Nachvicht brachten, daß noch
fnnf Schaffe init gleicher Ludnng in t>cn nachslrn 8
Wochen nachkommen ivürdcu. Kalisoriuen zäblt bc«
f r t t ö ^ O " - ' 0 . 0 0 0 Chinesen.

Ostindien.
Etwa auf haldcm Wege zwischen Vitdoor und

Calcutta, zu Dinaporc nämlich (am Gaiigcs zwischen
Benares m,d P.nna. ein wenig stromaufwärts vom
lcktcrcn Ortc), ist ci,ic neue Mcuicrei ausgrdrochcu.
Es standen in jener Stadt 3 Sepo^Rcgimenttr, cin
Korps irreguläre Kaualleric und 8 Kompagnien dcs
10. königüchcn Infanterieregiments^ Es stellt sich
heraus. da3 di>'b die einzige bedeutende Garnison in
Hindostan war (soll wohl heil^cn: iu der Präsiocm
schaftBcngalcn), wo nian dic cingeborncn Bataillone im
Besitze ihrer Waffen belassen hatte. Am 2 ^ Ju l i
machten sie sich diesen Vortheil zu Nutze, um sich ge-
gen ihre Offiziere zu erwben. Vci dieser Gclcgcnhlil
jedoch folgte die Vergeltung dcm Verrawe auf der
Ferse. Ein Korporal geborte zu einem I!i0 Mann
starken Detachem.nt dcs besagte,l Regiments, welches
von Dinaporc nach Vcnarcs gesandt wurde, um das
37. cingrbm'ue Infanteriere^inunt und dessen auf jl->
ncr Stcüiou befiuc'üchcu verräterischen Genossen im
Zaume zu halten mid er lieschrcidt das Verl'allc»
seines Korps in dem Augenblick, wo die Insurrektion
in der letzierwähuttn' Stadt ansprach, „Niemalc,",
schreibt er, „feuerte ein H.infc britischer Truppen so
rasch uno mit solcher Präzision«, wir oie Mannschaft
len V0IU U), Rcgi<»e!tt. Das ganze Korps a!xr
scheint im Pesihe dieser furchtbaren Fnt igf^ i t gewc-
sen zu sein. Dcnn, wie vcrlantct, hat der Nest drs
zu Dinaporc stchrnden Regiments geradezu 800
Mann der Meuterer erschossen, ehe es denselben ge.
^ ' . ^ ' z" entwischen. Die Ucbrigcn sollen stromauf,
" " " s n^i) Venarcs marschitt sein. wo nalürlich in
^ ' u a m . n g ihrer Ankunft große Aufregung herrschte,
r i , " 7 , ' s t eine sehr uolkreiche Stadt und stcdt in
erwä me P ' ^ ^ ) c dlr Hciligkctt. daß. wie der
den auf d ? " " l 'ch'cibt, die von sci.nu Kanicr.'.
sicn ^,-„'!ss ' ^'rgimcnt gcfcucrtc Salvc mc cr-

" e , ^ ? ^ ^ " l ' ' U i r l s . wclä'e je in jcncl Stadt

st ^ " , ^ 7 " c h t i g , , , iu V^nares hänfi , Nudc^

e v ' r n ^ ^ " ' " ' " " g i ö f t n H'ndcl dcr Bcwol,"
^ ^ ^ ^ ^ ^ uutcrorückt wer-

den mußten. Allein dec Hauptsache nach ist die
Schilderung doch wahr. Es kommt nur darauf an.
ob oic von Dmaoore oorrnckcndrn Enropäcr besser
fahren werden, als dic ursprüugliche Garnison. Am
l ^ . Ju l i schcincn sich die D>.lachcM'nts rc« zehnten
Regiments nno einige Füsiliere von Madras zn Gc-
nares befllndcn zu haben, und werden wohl dort ge-
blieben scin, um die Mcuierer von Dinapore zu cm-
pfangcn.

Tagsueuigkeiten.
— Für reu Mar ia EmpfänguiL«Dombau in

i.'inz sind bis Ende August 5. ) , z,z c> l̂ vorhandenen
162.16s ft, dinzngekommcu in öproz. Obli^alionen
8600 ft. Der Kassastand beträgt also 167.688 ft.
in fast dnrchgclicnds ^proz. Obligationen und cincr
Barschaft von 2W ft. C M . nebst vielen Wm','gcglN-
stänoen.

— I n Lyon fabrizin maii jetzt eincti ncucn sei<
ncn <Vioff für Kleider. Dcr,clbc l,'t so oicht, daß ein
daraus gefertigtes Kleid ganz stch' bleibt, u»o man
der Krinoline nicht mchr bedarf. Der S lo f f aUelll
zu einem solchen Kleide kostet 900 Franken, uno die
Krinoünen wcrdcn drßhalb wohl noch nicht vcrschwM'
ocn. Dai? Kleid irlcst kommt mit Macherlohn, Ver>
gerungen auf über 12<)0 Franken zu stehen.

— Iyrc Majestät oie Kaiserin Karolina Augusta
l'abeu dem Superior des Klosters der P P . Franzis- l
kanrr in Imoschi (Da lmat ic») 100 ft. bedufs der
Erwcittrung einer Kapelle zukommen zu lassen gcrnht.

! 'Zci der Hochzeit einer Pächterötochttr . dic jüngst
in der Umgebung von Paris gefeiert wurde, wares
lustig zugegangen. Drci Hochzeltögäste, junge Land
icute, kehrten nach der leyissn Hchmauserci, bei w«,!>
cher ihre Veriumst etwas schwaukeuo geworden, nach
ihrem Dorfe zurück. Unlclwpgs kamell sie an cinem
Weiler vorbei, in dem Alles schlief. Es war Mit>
rcrnacht. Auf der Straße siel ihnen der Friedhof ill
die Augcn, und plötzlich sticg in ihnen der Gcdankc

>auf, iu dirscn Auscuiyalt der Todten einziikehren und
!vie friedlichen und icichtgläildigeu Bewohner dcs Wcl.
llcrs zu schrecken. Emcr von deu Dreien, dcr cin
musitaüschcö Instrllmcnt bei sich hatte, zog aus dcin°
sclbcn die wunderlichsten und schrillsten Töne; der
Zwmc vcnüßtc Trüminec von Todten Urnen als Ka°
'tagncitcn; der Dritte, ahmtc dalo das klägliche Gc
schrei des Käuzchcns, oalo dic Seufzer cinrr armen
Scclc nach. Das höllische Konzert waro indessen
bald genug nntcrbrochcn. Plötzlich vernahmen die
Konzcrtistcn eine tiefe und unwillige S t imme, die
aus cincm Grabe zn steigen fchicn, und wclchc ihnen
ihre Gottlosigkeit unter Aiwroyuug der ewigen Stra-
fen uoryiclt. Dann richtete stch langsaiu cin w.'ißes
Pti^inonl a n l . uno ging mit fcierlichcn Schritten auf
01c Ruyeitorcr los. Altt- ovei ergriffen dic F'ncht -
allciu Einer uon iyuen stürzt untcr dein Einornel ci-
ner llusäglichcü Angst vom Schlage gerührt auf ocr
Schwelle dcs Fmdhofes ztisammcn. Erst spät be>
mcrken die bcideil Andern dic Abwesenheit ihres Ge-
säyricn. Von M e r e r Ahnung erfüllt, kehren sie zo>
gcr,w zum Fricdliofc zurück. Dort fanden sic cincn
^'Iicn M a n n . dcr sich vcrgcbcns bcmühtc, ihren nn<
glücklichen Freund ln's .̂'cbcn zurückzurufcü. Dicscr
Mann war cin obdachloser Vctt l^r, dcr dic Nacht
auf dcm Fricdhofc zugebracht hattc. Er ivar cs, dcr
j^nc gcspenstigc Erschcillltng iinprovisirte, die eine so
naurigc Folge hatte. Die Vcrlcgcnheit dieser drei
feilte war groß, und sie, wagten nicht, der Vchorde
den Vorfal l auzuzcigcu. Dcr Vetllcr entfernte sich,
lind die dciocn Andenl kehrten ill ihrc Ortschaft zu-
rück. Dcr erste Vauer, der am Fricdhof vorüber^
ging, cutdccktc dic deiche, und einc Untersuchung, die
sofort von gcrichillchcr Seite cingclcilct wuroc. brachtc
dic Thatsache an dcn T a g , di- wir im Vorstchcndcn
gemeldet habcn.

, ! Eine Erplosion hat am 16, d. in München
stattgefunden. I u dem unmittelbar am Karlsthor an-

!gcl>a»t<n Hansc des Eiscnhaudlcrs Roscnlchncr ha,tc
!sich das darm befindliche Pnlocr cn tzün^ l ;daö Haus
war davon bciuahc gänzlich ciu^cstürzt, und Trümmer
dcs,elbcn lagcn wcit umhcr; uiclc Fcnstcr der Nach'
barhanscr waren zerschmcttcrt. M i t grobcr Selbst-
aufopferung cüten sobald als thunlich eine Anzahl bc-
herztcr Männer hevbci, und ihvcr angestrcngtcstcn
Thätigkeit gelang cs, mchrcre Bewohner'dcs Hausen
lcdcno aus dcn Trümmern hcrvorzuzichcn. Einc Frau,
dcrcn Tochter, dcr Bräutigam ocr ^ctz-crcn und cüi
Njahrigcs Mädchen sind leider todt und cin Mann
wild vermißt und hat vcrmulhlich' ebenfalls scmcn
Tod untcr dcn Trümmern dcs Hauses gefunden. Dcr
Nnglücklichc. ciil ^ohndiencr, soll im Moment dcs Un>
glückcs dic Aosicht gehabt habcn, in das Hans zn
trctcn, dcnn dcr Schlüssel. mit welchem cr, wic man
vermllthct, das Halis öffnen wol l tc, wurdc cinc
Slrcckc wcit davon auf dcr Straße gcfunden. Von
den Verwundclcn sind zwci schr stark beschädigt. Ueber
dic nähere Ursache dcr Erplosion uerlanict bis jctzl
uichls Vcsti,nmlcs.

> Ein trauriges Ercigniß hat dieser Tage die
Familie eines Schneidermeisters in Hamburg bttrof»
fen. Derselbe war Vatcr von vierKindern, oaruntcr
zwei Mädchen, im Aller von t2 und 14 Iahrcn.
Die bcidcn Letzteren waren in einen Zwist gerathen,
oer cinci: hcfligcn Charakter annahm und die jüngere,
Schwester endlich zu dcr Aeußerung veranlaßte, „wcnn
wir uns hcutc nicht versöhnen, so springe ich ins
Wasser." Die Mut ter , welche bcrcits mehrmals ähn«
iichc kindijchc Acllscrlingen von der Kleinen gebort
hattc, begnügte sich, darauf zu antworten: »Nun so
gehe und komme niemals wieder." Wirklich machte
d!e Kleine mit trotziger Miene Anstalt das Hans zu
verlassen. Man mahnte sie scherzend, ihre Schürze nicht
zu vergessen, sie aber erwiederte: „ D a , wo ich jetzt
hingehr, brauche ich keine Schürze." Hierauf entfcrnte
si? sich, Mchrcrcn Spielkameraden, die ihr unter-
wegs begegneten, theilte sie ivren Entschluß m i t , sich
das Lcbcn zu nehmen, was von dicsen natürlich mit
Unglaubcn und Lachen aufgenommen lvnrde. Dns
Mädchcn begab sich anf dcn W ä l i , stürzte sich dort
i>l den Stadtgraben uud wurde nach einiger Zeit, jr°
ooeh erst als deiche herausgezogen.

! Die Ncglmemsmusik ocr Garde' Gendarmerie
soll die beste scin, welche F r a n k r e i c h bcsitzs. I n .
teressant ist cs, hierbei zu vernehme», daß an oer
Spitze dersiü'cn ein Deutscher stel't, ccr Nicd.-I l'eißl
und ans Wer! in Westphalen gebürtig ist. Dcr Ge,
nannte gilt für einen d>'r ausgezeichnetsten KapeUmci«
slcr dcr französischen Armee.

5 Von ,'cucn 10.000 ft. C M , , d>c Freiherr von
Si i la anlässig dcr A. h. Anwcscnbeit S r . k. k. Apo^
stolifchell Majestät des Kaisers in Gödöllö zu wohl-
thätigen Zwecken spendete, und dcren Vcrwci'dung
dcr Hr, Baron dem weise» Ermessen S r . kaiserlichen
Hoheit des Herrn Erzherzog Gcncralgouvcrne.lrs ar»
h.'imgestlilt. habĉ n Sc. k. k. H?h?u ll>00 ft. C M .
zu»' St i f tung eines Vctles im Pesther Ariucnkinder-
soital bcstilumt und angeordnet, daß dieses Bett dcn
Namen des dochycrzigen Spenders zu tragen dade. —
Es ist dieß bereits das zweite Vett in jener Anstalt,
welches den Namen dcs wohlthätigen Freiherrn führt.

I I n Paris sind einige Indicr aus der Nähe
von Delhl angelangt. Sie erregen durch ilir auffal«
len?cö Kostüm allgcmeincs Aufscben in dcr Seine«
stadt. Die meisten von ihncn gehören einer sehr rci»
chen Familie an i der Nest besteht aus cincr autzcr^
ordentlich zahlreichrn Dicnersa'aft, daiuntcr zwci Köche,
welche die Spliscn ihrer Herrschaft streng nach dem
iüdlschen Cerrmonialgesetz bereiten. Von der sranzö»
fischen Küche bringen die indischen Reisenden keinen
Bissen in c-en Mund.

Telegraphische Depeschen.
P a r m a , 18. Sept. Di? Negierung hat die

! Bc-üipläne der Eisenbal», von Piacenza bis zur sar>
oi'llschei, Grenzc ge„el,migt; die Arbeite, sollen in
f e s t e r vorqcschricben.-r Frist i „ Angriff senon.men
"no «!e,ch;e,tlg m t oer sardinische,, ,mc. ze,/lral.italle°
u>!chen Blihn l'alo volienoet werden.

T u r i n . ! ? . Sept, Nach dem ^D i r i i l o " wirft
ein königliches Dekret in künftiger Woche erwartet,
wodurch dic Dcplttirlcnfammer mifgclM und die
Wahlkollegien anf dcn 13. Oktober d. I . einberufen
werden sollcn.

P a r i s , 2^l. Septbr. Graf Morn«) wird am
22. d. M . in Paris eiwartet' Perfigny ist bereits
cingclroffcn. Der brümntc Kritikcr Gustave Planche
ist gestorben. Lord Cowlcy gibt morgen zn Chantil ly
eln großes Fest zn Ehren dcr Herzogin von Eam»
bridgc.

L o n d o n , 19, S"'pt. Alis Calcutta vom 3. wird
gcmeldet: General Havclock blieb nicht in Cawnpor?,
soiidcri, marschirtc am 3 l . I l i l i verstärtt nach ^ncknow.

L i t e r a r i s ch e 5.
Der «Neue illustrirte öst^rr. Volkskalender", her«

ausgegeben von F. Mcnk-Dittmarsch. i j l so cbcn für
18,',8 erschienen. Wenn schon die 3 früheren Ia ' i r .
gänge durck ibre schöne Aiisstatlun^. il're a,ct">genen,
l'slel'rc!,den und unlerhaltcndei! Aufsätze Uüd oic eitt»
sprechenden Prämicnbiloer. wclchc jeden, Iabrgangc
gratis beigegeben warden, sich eine große Verbnitung
zu verschaffen wüßlen, so überbietet dcr dieLjäbrige
alles früher Geboicnc. Man nuig sich in drr Tvat
fragen: wic macht cs die Vcrlagshandlung möglich,
cinen so vollständigen, schr elegant gedruckten Kaien»
dcr von nahezn 300 komprefsen Seiten mit einer
Menge unterhaltender und dclcvreuder O r i g i n a l '
>unsätzc östcrr. Schrifistcllcr, vier fthr schöncn Stahl»
stichcn. einer humoristischen Bildcrgallcrie. dann noch
cmcr großen, wirklich „wertbuollcn" Stahlstichprämie,
dic allein sonst im Kunsthanrel mehrere Ouioen ko<
stcn würde. Allcs um den billigen Preis von 48 kr.
zu licfcrn? Die Vcrhrcitung -nuß cinc kolossale sci",
dcnn sonst wäre ein solcher Preis nicht ' " " i ) l ' ^ ^ ^
können dicfts literarische Untcrnrbmen, " ' . ^ ^ ^

vorthcilhaft aus der Masst der K a w ' ^ r
nur auss W ä r m s t c ^ m p ^ b l e n ^ ^ '—

Druct uno Verlag von I l ; n « l z v, M c i n m a y r «^ F . V a n i b e r g i>l ^ ibach. — Veraniwortlichcr Neoaktcur.- i?- ^ " ' "



V ö r s e u b e r i cl, t
aus dem 2Ibeudblattc dcr östcrr. kais. Wiener Zeitung.

Wien 19. September. Mittags 1 Ubr.
Die Stimmung im Ganzcu eine rccht güni'ngc', insbesondere

für Staüts-Papierc, wovon 5"/„ Metall, bis 81 7̂  u"d Natto.
na^-Anleh.n bis 83'/, gemacht wurden.

Induftr c-Papicrc wc,ren am Schlüsse weniger alimmt, doch
aber ct'.v^s höher als gsstern.

Dcvisrn fest, aber vorhanden.
Nations! - Anlelien zu 5 '/^ 63 ' , . -j<3 '^,
Anlehen v. I . lj<3l ^ . L. ,,l 5"/« ^ -!»3 / ,
Lo>:,l'. V^net. AiUehm zu 5^/, ' / " — ' ^ / '
Staatsscyuldverschrlibuuqin z« 5"/, 51 °/. ^< / ,

dcttc ' „ 4'/,°/« ^ - 7 l / .
dcttc . ^°'n « 4 - 6 4 ' / .
detto » 3°/° s0 ' / . 5 ,
dcttc . 2 ' / . ^ ^0'/.-4l
d«tto . 1°/. !6 ' / . -16' / .

Gloggni'ptr ObUg. m. Nückz. „ 5"'« Vk
OedlNdur^er d.tto dctto „ 5"/« »ä
Pettl>cr detto de!to „ H"/<> l»ö
Marauder detto dcttu „ 4"/ . !»i V,
Giund^ntl.-Ol'lig. N. Och. „ 5 V« 88 7. ̂ 8 7,

octto Ungarn „ 5°/o ?i»—7^ V2
detto Galizin, „ 5 "/<. 7 8 ' / . — ^ ° / . '

dstto ter üs'l-igsl! Kn'lil. zll 5 "/„ l'ä t̂ >
Aaufo - Oi'ligntionn« zu 2 '/, '/« ''^ ̂ ' '3 ' ,
Lrtlcli.,'- Aül.hen v. I . i83h. 3:« - : i3^

wie „ 1839 N0'/,-N!
dctto „ 185^ z" ^ ° . l 0 ? ' / . l 07 ' / .

l5o!!I0 NrlttschN!!.' l t t ' /^—lt t ' /z

G îzische Pfmidl'ricfc zu 4 "/« 73-50
!)>ordl'ahn- Pvicr.- Oblig. zu '>'/« ^ ^85
Glogguitzcr dctw „5°/« 7^ d0
Donau D.niwssch.-Ol'! ilj. .,5"/.. 86-8?
kloyd dctto (in S'ilb.r) „ s>"/« ««-90
3"/„ Pri<,uit,its Obl!^, d.r St.i.its-^ismbahil-

Gcfellsch.'.ft ;u 275 Franks pr, Stiick ,07 «08
Atticu dcr N t̂î uaU'ank W6-968
5"/„ Pfcnidbl',,'sc dcr 9ii,t:o»alb.nil

^2mr!,atllche N9'^-l19 7,
Atticii dcr Oesterr. ssr^it-Müstalt 206 7, -206 °/.

„ N. Otst. EslompwMs. »20 7. —l20 '^
, „ VudN'Ns - Lu,z < Omundner»

Eiscübahu 232—2^3
„ yi^rdl'nh» ,74 7,-174' / ,

„ „ Staatsnscul'.-Glsellschast j»
500 Frauss 265 7 , - 2 « 5 ' / .

„ ^ K>iiscvi»-Elisabeth'Vahll zu
2«>U st. ,uit 30 M t . (zinzaliluiiq !<>» 7. -1U0 7.

„ „ Süd-Nort're^tj'che Vcrbmduü^sh, 101 '/.—-101 7,
^ Theiß-Äahn ' 100 7,-«»<>'/.
^ Loml'.-Venct. Eiscübah,, 237 7 , - 2 3 7 ' / .
., Kaiftr Frauz Ioftf Oricntl'ahn l8« 7 , - - 1 ^ ' ' ' / .
„ Tn^sicr i!osc 1(!4'/.—1lN'/,

„ „ Doüviu-D^üipffchifffalnts«

dctto <ll, l5»ussiou
^ deS Llouo ott2^36ä

der Pcilher, Kettcub.«Gesellschaft «4,-66
" „ Wiener D«lUpf!U,-Gesellschaft 71—73
„ „ Prc»l> Tyrn. Eiseiib. <. Emiss. 20—22
„ „ d.tto 2 Euiiss ui, Priorii, 28-30

Osterĥ zy 4U fl. kost 837,-84
Windischgräß ^ 27 7,-27' / .
Waldstel» ^ , 27 ' / . -^8
Keal.vich , 14 7. 147,
Sal«, , 42 '/,—4^ 7.
St. GenviS . 38'/. ^39
'̂ alffy , 3»7.-3i ' ' / .
'«lar:) . 40 -^0 7.

Telegraphischer K u r s » B e r i c h t
oer Smatöpapiere vom 21. September 18K7.

StaütS>chuldVlrscyrclblu>gcn . zu 5p^ l . si. in ̂ >M. 81 1/4
del.o aus der 1>lcilion^l-An!eihe ^u 5 „ in ( jM . «3 3/l6

Darlehen m:t Verlrslll,^ v. I . ü 3V. für »00 fi. «4>
„ „ „ ^ 18»t, „ l<>0 ft. 107 7/l l !

Wien. Stadt- Vanco - Obl. zu 2 1/2 "/« (iu («M.) 6 ^ 3,4
dcttll H „ „ „ 50 1/4

Gruudentlastungs-^l'ligatioiien uou Galizicn
und Ungar», saniü,, Appeitinenzicu zu 5 / , . . 79 l/4

Glundcnn.-ObUgctt. von anderen Kronländern 85
Vant-Ätticu vr. Stück . . . . , 966 l/2 fl. in CM,
<5si,»mptc-Äkticu von Nicdcr-Oesterrcich

fiir ü<»0 si. N03 3/4 ft. in CM.
Aktien dcr öst»rr. Kredit - ?lus!a!t für

Handel und Gewerbe zu 200 st. pr. S t . 207 st. in C M ,
Aktien dcr Kaiser FcrdiuaudS-Nordocchu

getrcnüt ui X'00 ft. <LM. . . . «740 ft. in EM.
AtilN dcr Eiisabcthbahn z» 20<) N. nut

30"/.. Einzahlung pr. Stuck . . . 200 1/4 ff, i» CM.
Nkticn Sild-H^'d-BlilnilVerl'indling zu

200 ft, mit 30°/« Einzahlung pr St. 204 fl. iu 6 M ,
Thnßl'ahn . 2<!01/4 ft. in 6 M .
Orient^,, . . , , 187 3,4 ft. in C M

WechseLKmö uom 21. September 1867.

M <?n'd s,. ̂  " ! ^ ^ ' < l ' ^ ' ^ " l d . . w. 1 l 3 Monat
Mailand, sur 300 osterr. Lire. Guid ,n^ </̂  -, M ^ i l
Marseille, für 30'Francs. Guld 3 . ^ '^M ^
5^nis, fur 300 Francs, Guld, , , ' ^ ! / ^ " ' « ^ "^
V.'ncvlg, für 300 Oestcrr, Lire. Guld.'. ,uz ^ 'N'n i
Bnkare.I, für 1 Guld., Para . . . . ^ . . ^ " '
K. f. volllv. Münz-Dufaten. Agio . 7 7 ^ ^^

^^K. K^LVtto'ziehünglltl"
I n T r i e s t am ltt. September l^57 :

83. 25. 46. 38. 39.
Die nächste Ziehung wird am 30. September

1857 in Trieft gehalten werden.

A lt z e i g e
dcr hier angekt>ln»ncnen Fremde»

De» 70 Sep^-luber l8.^7,
Hr. Baron Haan, k. k. Obeist, von Wien. —

Hl'. Seum», k. k. Hlabsaudilol-, nach Agram. —
Hr. Dr Mitterdolfer, k. k. R^giü'enlöa^t, von Kla
^tilflur. — Hr. Poln, k. k. Plüf,ssor, — Hr.
Hlindt, ^aiei'. Beamte, — Hr< Prozchet, - »)>i.
Bogdan, — Hr. Cordes, uud — H^. Hambo, Hai,. !
0el3l.'uc!,', und — Hr. Klitsche. Kaufmann, voi, Wie».
-^ Hr. Wei<igalt!,er, .^aufm^in,, ooi> Trieft.

Den 2 l , Hr. Baron Csorich, k, k. Feldma!'.-
schall-Lielitenanl, v.'N Wlesi. — Hr, Gelim, k. t
Maior, von Htem. — H,- Sceinbach, k. k> H^upc-
manu, von Mar^n'ß. — Hr. Rejs<l, k. k. Hiaiil!«-
Inreudanc, — Hr. o, Thia», t. Ü Marme.-Hauptma!,!',
— Hr. Mi^ichy^fer. k. r. Marine.-O^ilieüt^üain,
- Hr. înnueßc», mid — Hr. Ekkerc , 5̂ c>usielic>,',

lind — Hr. Nilicher, Privatier, von Tnest. — F>.
Koschaker, ^ra'i'ldentens Oem^hloi, l'on Klageofuri,

An der

Handelslehr-Anstatt
beginnen die Vorlesungen mi t t .

Oktober l . I .
Die Aufnahme der Eleven geschieht den
2.?)., 20., 27. und 28. September Vor-

mittags von 8—N Uhr bei
Ferdinand Mahr,

Inhaber und Direktor.
Z. /^397^(7)

Preisherabsetzung.
N u r 1 3 , Minder « k r .
lst jetzt der Eintrittspreis
der Stereoskopen-Auöstel-
lung des T h . HKatzal,
dem Casino vis-a-v,».

Die 2te Aufstellung
dauert nur noch wenige
Tage.
Z. 1437. (6)

Nachfolgende zur Einschaltung in unser Blatt uns
eingesandte Korrespondenz ist wohl gccignct das Ver-
trauen, welches dcr Oeconom nuf den Ncrth und die
Wirksamkeit des Korueudurger Vich-, Nähr- und Heil-
Pulvers seht, zu rechtfertigen.

Herrn Krcisapothekcr zn Kornenburg
in Nicocröstcrreich.

Mit wahrem Vergnüget! berichte ich Ihnen, daß
Ihr Orzeuguiß hier vortreffliche Dienste leistet, und ich
in dcr Lage wäre, Ihnm mehrere Zeugnisse beizufügen,
und zwar betreffend einige Falle bei Pferden und Horn-
vieh, wo die Amvcnduug verschiedener anderer Mittel
ohne Erfolg blieb, und Ihre Vieh-Nähr» und Heilpul'
vcr schnelle Hilfe brachten. Das beste Zeugniß für Sie
das, daß ich Ihuen anliegend 180 fi. zur gefälligen
Gutschrift überwache, und sie neuerdings ersuche, durch
Herr» ^. 5. llii-lk in Vruck a. d. Muc mir 4^0 klcine
und eben soviel große Paqucts schnellstens zu überseudcn.

Der Versand - Anzeige ehestens entgegensehend,
zeichnet mit wahrer Hochachtung M M H 8 kürst.

V i l lach, 4. Dezember 1866.

Auf Grund viner speziellen Empfehlung des Hrn.
Direktors Follanek in Oslavvan, der mit dem, in Ihrer
Apotheke erzeugten Vieh - Nähr- und Heil-Pulver
wiederholt Versuche %ur vollkommenen Zufrieden-
heit angestellt hat, übersende ich üuien anliegend
fl. äO C. M. österreichische. Banknoten mit der erge-
benen Bitte, mir dafür Ihr Vieh-Nähr- und Heilpulver

| durch Herrn w. Göring, königl. prinz-lichen Rf"1"
amtmann in Weisswasser, einschicken zu wollen, —
Hochachtungsvoll Euer Wohlgeborn ergebenster
Heinricha, Preussen, L TifcÜDg,

am 4. M;ü 1856. kön. iiiederl. geheim, Hofratli-

f»eeln*t«*r lEcrv College!
Sie hatten vor einigen Wochen meine kl"ine Ke~

lalion, die ich Ihnen über die Wirkung und den Ver-
kauf ihres Pulver« abstaüetc, Jliren In.serlionen Hiig?'
reiht, und ich bin neuerdings in der Lage, Ihnen sechs
wahrheitsgetreue Zeugnism\mit amtlicher Bestäti-
gung versehen, über den heilsamen Erfolg IhreS

Pulvers einzusenden.
Auch haben sic'i folgende Herren über die £/•-

solgreiche Wirkung Ihres Pulvers, angewendet bet
verschiedenen Krankheiten des Hornviehes und der
Pferde, anerkennend und belobend gegen mich aus-
gesprochen :

Herr Adam, Wirthschafts-Verwalter in Luschitz;
— Herr Dittrich, Wirthschafts- Verwalter in Brun-
nelvsdorf; -— Jlerr Rudolf Kirsch, GuLsbcsilzer ii
Mils&u: — Jhvr Josef Ehmig, Gutsbesitzer in Rachj»
— Herr Hermann DiUrich, Wirlhschaftsbrrsitzcr^n
Uachl; — Herr Anton Zimmer mann, Oeconomfc-
pächterinNeudörfl; — Isidor Merker, Wirlh^cha/'f'»'
bos'üzcr in Weinarn; — Herr Hafenrichter, W 1 '
Schaftsbesitzer in Gö.sen etc. etc.

Indem ich Sie noch ersuche, mir baldigst durc'1

Hen-n p/t. Xeiring in Prag 200 kleine und 280 gross»
Paquetf: Ihres Pulvers sammt Rechnung, die, ich IImel1

umgehend begleichen werde, einzusenden.
Verharre mit aller Hochachtung ergebener

E. Hellmessen,
K a a d e n den 18. Mai 1856. Apotheker-

(Srfjt 1 l̂t bfjieljcn in Laibach bei A. ILvlnper;
Ciüi bei O. Kri*pi'-r; Friosach bei IV. Eichler; h'rain-
]>urg bei Schaunig, 3lpotf;. ltnb F. Kr isper; Neü~
inarkll bei Just Reitharek; JYcusladll Martin Ma-
rin; SU Andrae bei St. Störs; Völkermarkt bei F.
Huth; Unterdrauburg fä A. Domaning* Witwe itnt>
in Wolfsberg bd W. Pirker.

Z. >l)23. (4)

Wichtig für Männer!
.Kraft-Gsfenz

de5 Dr. John stanley i?̂  London.
Diese seit ein.r lange» R»!ihe von Jahren erprob^

Ess^llz, uiiterslicht und geprüft von D r . E. S c e ' ^
d e r g , Professor der P h a i m a ^ an der Um?el!U^
zu Hal le, D r K, I . Ä. V e n u s , pr^l t . A ^ . ^ -
grosi'l). Amcs.-PdystruS und D r . W, A rt l> s , P ' ^ ^,1
an der Umrersnäl zu Jena , hac sich mir " N ^ " ' .
^lN'stig,-!! Resultaten, i i , allen Falle« vo>, Neive"' ^
Mliskelschivache bei Mäiniern angewendet, rolNo^'" ̂
bewahrt (wie üi der darüber erschienene» ^ > ^ ^ ^ , , ^
„ S i c h e r ? H i l f e f ü r >U. 'ännet«, welche i» " ' ,
Buchhandllln^ei! zu habe>, ist, allöfühilich ^ ' . ^ ! gi,
ist.) — Wegen Bezuges delsVlbei, bliebe n,a" >'^^,,.
die Apotheke „ z u r g o l d e n e » K r o n e " , ^ ^ ^ „ ^
954 , in W i e » in fral'kirlen t r i e f e n , linies ^..sHe,
dung deS Becra^cs ??!! 2 Lollisd'or flir ei»e l) ^ ^^Z
zll we»de>', duich welche al l / Auftläge piowpl
b.'földt'rc wrrdcn.

Carl Wursberg öc Camp- ,.

Z. «448. (5) ̂ ^

Mädchen - Grziehungs - Anstalt
Freun Ida Y. Lazarini Sei,. «räsiii B^rl'°

riv^lll. . .-er Klasse"
Der obligate Unterricht, den diese Anstalt iyren Zöglingen gibt, umfaßt u' " l ̂ , ^

und einem Vorbereitungsjahre: Religion, deutsche, französische und italienische ^ p ^ ^ ^ h -
nen, Schönschreiben, Geographie, Geschichte, Natnrlehre, Naturgeschichte, alle Gattung ^.^^,
licher Arbeiten und die Führung der Hauswirthschaft. Interne Zöglinge bezahlen l ^^ctt-
Unterricht und die vollständige Verpflegung jährlich 250 fl. C. M. in halbjähngen " ^ ^ ^ „
raten.— Das Schuljahr beginnt am 3. November l. I , — Ausführliche Programme . „ ,
auf Verlangen portofrei zugesandt, und sind auch bel den Herren Buchhändlern »' ^ zö-
m a y r ^ - B a m b e r g und G e o r g L e r c h e r zu L a i b ach, in deutscher unv ,
sischer Sprache zu haben.

F i u m e den 24. August »857.


